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«H Notes Krenz i»> Auslande. H)»

IX. Rechenschaftsbericht des badischcn Landesvcrcins vom Roten Kreuz für die

Jahre 189(1 bis 1897. — Der vorliegende Bericht erstreckt sich über sieben Geschäftsjahre.
Der badischc Landcsverein ist hervorgegangen ans der Bereinigung der badischcn Männer.
Hülfsvcrcine und des badischcn Frauenverems. Die zuerst etwas unglücklich gehaltene Über-
ciuknuft der beiden Vereine, welche der Thätigkeit bcidscitig Eintrag that, wurde unter dem

Druck der Verhältnisse geändert und so die Zusammenarbeit zu einer sehr segensreichen ge-

staltet. Gegenwärtig scheint das Rote Kreuz in Baden in lebhaftem Aufschwung begriffen zu
sein, nachdem es während längerer Zeiten ziemlich stationär geblieben war.

WchtrWr «ilààitààDz»
Mitteilungen des Kentralkomitees an die Sektionen.

Wir freuen uns, Ihnen mitteilen zu können, daß eine Anzahl Sanitätsmannschaft ans
den rheinthalischen Gemeinden unterm 27. November 1898 einen Militärsanitätsvercin gc-

gründet und einstimmig den Beschluß gefaßt hat, dem Ecntralvcrein beizutreten. An der letzten

Sitzung des Ccntralkomitccs sind die Statuten dieser neuen Sektion genehmigt und dieselbe

unter dem Namen „Sektion RheintHal" dem Centratvcrbandc einverleibt worden. Die
Sektion, welche 14 Aktiv- und 5 Passivmitglicdcr zählt, hat ihre Kommission wie folgt be-

stellt: Korporal Gust. Kamm, Präsident; Wärter Eng. Wagner, Vizepräsident und Kassier;
Wärter Ludwig Koppel, Aktuar; Korporal Karl HaSler, Materialverwalter; Hanptmann
Dr. med. Schärer, Beisitzer und Vertreter der Passivmitglieder. — Wir rufen der Sektion
Rheinthal ein herzliches Willkomm zu.

Die Bildung weiterer neuer Sektionen in Amrisweil l-ichnrgan) und Chaux-de-Fonds
steht in naher Aussicht. '

Diejenigen Sektionen, welche den Jahresbericht noch nicht eingesandt haben, werden

ersucht, dies unverzüglich zu thun.
Der Centralpräsident: E. Zimmermann.

Kurschronik.
Bern. Die Schluß Prüfung des Samariterkurses des MilitärsanitätsvercinS

Bern fand am Abend des 17. Dezember abhin statt. An derselben nahmen 14 Herren teil.
Die KnrSleitung lag in den Händen des Hrn. Dr. Gustav Schärcr in Bern, assistiert von
den HH. Sanitätswachtmcister Maurer und Schenkel. Der Vertreter des Roten Kreuzes,

Hr. Dr. Kürsteiner, spricht sich über das Prüfungscrgebnis recht günstig aus.

SHueizerischer Samriterdud. ßk«

Vereinschvonik.
In den Samariterbund wurden aufgenommen:
Als 119. Sektion der Samarilerverein Bnchcggbcrg (II. Sektion). Präsident Rudolf

Zangger, Lehrer, Schnottwil; Sekretär Rosalie Eberhard, Schnottwil.
Als 111. Sektion der Samaritcrverein Gnndclwald. Präsident Dr. Hubcr, Arzt;

Sekretär Gottfried Straßer, Pfarrer.

Samaritcrverein Worb. — Trotzdem unser im Jahr 1896 gegründete Verein bis

jetzt wenig von sich hören ließ, blüht er dennoch in erfreulicher Weise weiter. Im Winter

haben wir jeweilen die fleißig besuchten Vortragsabende unseres verehrten Kursleitcrs, Hrn.
Dr. Schenrer, der den Verein inS Leben gerufen und sich stetsfort um dessen Gedeihen die

größte Mühe gibt. Diesen Vortrügen folgt in der Regel noch eine praktische Übung. Im
Sommer wird durch verschiedene Feldübnngen dafür gesorgt, daß das Gelernte nicht vergessen
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